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Erſcheint
Dienſtag, Donnerstag, Sonnabend und

Sonntag früh 7 Uhr.
Expedition: große Kitterſtraße Nr. 28.

Wöchentkliche Weilage

Jlluſtrirtes Sonntagsblatt.
Abonnementspreis:

pro Quartal: 1 Mark bei Abholung. 1 Mark
20 Pfg. durch den Herumträger. 1 Mark

25 Pfg. durch die Poſt.

Dienſtag den 14. Januar. 1879.

S Fur das laufende Quartal werden Abon Tempelſchätze
neents anf den „Merſeburger Correſpondent“ Wiener „Preſſe“ Folgendes

thore der Kaaba zu Mekfa,
ſten Gotteshauſe des Jslams,

zum Preiſe von 125 reſp. 120 Pf. von allen Poſt
anſtalten, Poſtboten, ſowie in der Expedition ent

in Mekka betroffen,
Neben dem Haupt

dem
befinden ſich ſchon

die gänzlich dem Ruin zugeführt worden iſt, wünſchen wir
dagegen gleicherweiſe Abhülſe, wie es in Frankreich längſt
geſchehen iſt, und bitten um raſche Abhülfe, ehe es zu
ſpät geworden ſein dürfte.

Leipzig, den 3. Januar 1879.

berichtet

bekannten heilig

gegen genommen. uarInſerate inden bei der großen Auſſage des ſeit Jahrhunderten im Boden vier tiefe ausge Im Auftrage Friedrich Hempfing, Friedr. Wilh.
Blattes die zweckentſprechendſte Verbreitung. mauerte Gruben, deren Oeffnungen mit großen Gemeldng, Vorſteher der Lohgerbergnnung zu Eſchwege.

eiſernen Thüren verſchloſſen ſind, zu denen nur Nach der Poſt läßt ſich mit ziemlicher

Der Dank des Kaiſers.
Der „Reichsanzeiger“ veröffentlicht folgenden

allerhöchſten Erlaß:
Während ich am 5. Dezember v. J noch

Meiner Heimat Berlin zurückkehrte und von der
Berliner Bürgerſchaft mit überaus glänzendenHuldigungen empfangen wurde, ſammelten ſtch in werfen.

der Großſcherif und der jede ma
Gebäudes die Schlüſſel beſitzen.
dieſer vier Thüren iſt ein
gebracht, durch welches dann die

Geldſpenden
Dieſe Spenden ſind für die

dieſe ſeltſamen

kleines Fenſterchen an Juſtizamts zugehen wird,
Pilger gewöhnlich ſtimmt ſtehen in Ausſicht an neuen Entwürfen:

lige Vorſteher dieſes Sicherherheit das Material, welches dem Reichstage
In einer jeden in ſeiner nächſten Seſſton Seitens des Reichs

jetzt überſehen. Be

Almoſenbüchſen 1) Der Geſetzentwurf betreffend die rechtliche
Kagbg ſelbſt Sicherung der PfandbriefJnhaber, 2) die Rechts

3) Geſetzentwurf beund immer, wenn ſich ein Umbau oder anwaltsGebührenordnung, e
nothwendig heraus treffend Eiſenbahnbeleihung, Geſetzentwurf be

treffend Anfechtung von Rechtsgeſchäften außerhalb
des Concurſes, 5) Geſetzentwurf betreffend Ab
änderung der Conſulargerichtsbarkeit, 6) Geſetzent
wurf betreffend Pfandrechte an Eiſenbahnen und
die Zwangsvollſtreckung in dieſelben, 7) Geſetzent
wurf betreffend Ueberleitung einzelner Jurisdictions
zweige vom Oberhandelsgericht an das Reichsge
richt. Daran ſchließt ſich das umgearbeitete,
ſchon einmal eingebrachte Nahrungsmittelgeſetz.
Hinzuzufügen dürfte noch das Strafvollſtreckungs
geſetz ſein, welches bekanntlich wegen finanzieller
Bedenken bis heute im preußiſchen Staatsminiſterium
liegen geblieben iſt. Eine nähere Prüfung deſſelben
hat jedoch ergeben, daß die finanziellen Schwierig
keiten bei Ausführung des Geſetzes nicht ſo groß
und unüberwindbar ſeien, als man anfangs an
nahm, und deshalb liegt die Wahrſcheinlichkeit
nahe, daß der Geſetzentwurf dem Reichstag in der
bevorſtehenden Seſſion vorgelegt wird.

Allen Ernſtes wird beabſtchtigt, Angeſichts
der ſchlechten ſinanziellen Ergebniſſe des Staats

bahnbetriebes ſſ

Meiner Reſidenz aus allen Theilen des deutſchen beſtimmt
Reichs und aus vielen von Deutſchen bewohnten die Renovirung derſelben als nothwer
Punkten des Auslandes zahlreiche telegraphiſche ſtellt, wird eine dieſer un geöffnet Und deren
und ſchriftliche Zurufe als Beweiſe der Theilnahme, koſtbarer Jnhalt dann zu Bauzwecken verwendet.
mit welcher man Mich zu Meiner Geneſung und Das letzte mal wurden dieſe Gruben im Jahre
u der Thatſache, daß Jch die Regierung des 1802 ausgeleert, denn damals eroberten die Waha
Landes und die Leitung der Reichsangelegenheiten en Meta und nahmen ſämmtliche Schät S
wieder übernahm, freundlich beglückwunſchte. Dieſe Kaaba mit ſich. Während der beurigen e
Kundgebungen haben ſich ſeitdem ununterbrochen fahrt verbreitete ſtch nun plötzlich unter den Pll
fortgeſett und beim Jahreswechſel einen weiteren gern die Nachricht d e
Auſſchwung genommen, indem ſich zu erneuten e e e heimlich
telegraphiſchen und ſchriftlichen Zuſicherungen reits öffnen laſſen unt die Schätze herausgenomwen,
ſimniger Sympathien kaum zählbare Gedichte, Muſik n ſte zu Kriegszwecken zu verwenden. Die Pil
werke, Widmungen, Blüthenſträuße, Kornblumen e ten nun ſtürmiſch, daß man dieſe Gru
ſpenden, Stickereien und Kunſtſachen von vielerlei en öffne wie e Großſcherif nicht ein
Art geſellten. Von der Unmöglichkeit überzeugt, gehen wollte. Es kam daher zu blutigen Auſtritten
alle dieſe Aufwerkſamkeiten, die mich innig erfreut e der Kaaba e de en Pilger e n
haben, im Einzelnen gebührend zu beantworten oder Folge deſſen keine Spenden mehr in e
beantvorten zu laſſen, wünſche ich auf öffentlichem werfen Erſt nach einer erſchütternden Predigt des
Wege den Einſendern Meinen Dank zu über Jmams der Kaaba ließen ſte ſich herbei, wieder
mitteln, und beauftrage Sie daher, zu dem e e en e Die Schätze
e alsbald zur allgemeinen Kenntniß e De er e der Walten en

Jerlt J Frankrei hat ein neues Programm der Reen er e e zur Folge. Die Hauptpunkte desſelben
ſind Das Kabinet wird weitgehende Begnadigungs

Volikiſche Aeberſicht. Maßregeln treffen, aber kein Amneſtiegeſetß ein
In der Hauptſtadt Rußlands treffen äußerſt bringen. Das Kabinet iſt einverſtanden, daß die

beunruhigende Nachrichten ein über den Fortgang Oberbefehlshaberſtellen republikaniſch geſtnnten Ge

der aſtatiſchen Peſt in dem Aſtrachaniſchen Gou neralen anvertraut werden. Eine allgemeine Maß
verneinent, Nicht nur im benannten Gouverne tegel bezüglich der Beamten ſoll nicht ergriffen,
ment, ſondern auch in dem ihm benachbarten, dagegen die nothwendig erſcheinenden Modifikationen
ebenfalls an der Wolga belegenen Saratowſchen in der Beſetzung der Richterſtellen vorgenommen
Gouvernement herrſcht unbeſchreibliche Panik. Die werden. Alle Geſetze wodürch. neue Rechte des
geſammte Bevölkerung hat. den Kopf verloren. Staates zur Bekämpfung der klerikalen Eingriffe
Wie Privatnachrichten melden, beträgt in dem be eingeführt oder vertheidigt werden, ſollen ausgeführt
troffenen Kreis Enotrewek die Sterblichkeit gegen werden. Die Subkommiſſton zu Unterſuchung
90 pCt. die Lichen liegen maſſenweiſe auf den der Amtshandlungen des Miniſteriums vom 16.
Straßen und öffentlichen Plätzen der Tod erfolgt Mai hat ihre Arbeiten vollendet und die Anklage

augenblicklich, die Aerzte erklären, keine Mittel zur erhebuug beſchloſſen. ran legent theilungHeilung der Erkrankten zu wiſſen. Vielleicht ſind Deutſchland es Unfalles des Panzerſchiffes „Großer Kurfürſt
dieſe Nachrichten durch die allgemeine Angſt um e en an e m ſind, wie wir zuverläſſtg melden können, auch die
etwas Ubertrieben, jedenfalls aber befindet ſich die Reichskanzler Fürſt Bismark iſt aus neueſten Angaben, welche wiſſen wollen, daß die An
Peſt im höchſten Stadium, wie dies aus den oſt i e e e e e werten e dem General Commando des Garde
ziellen Berichten der Regierung zu erſehen iſt. Die geutſcher Be nen leſe Gelegenheit, n Ev p- re e e v
Gouverneure von Aſtrachan und Saratow thun Durhlaucht ihren tiefgeführteſten Dank dafur auszu, fahren ſindet hier in Berlin ſtatt, die Mitglieder
ihr Möglichſtes, um die weitere Verſchleppung der ſprechen, daß Ew. Durchlaucht ein Programm aufgeſtellt des Gerichtshofes ſind durch den Kaiſer bereits er
Epidemie zu verhindern, was ſehr ſchwierig iſt, Wben, e ben ne v e das nannt. Selbſtverſtändlich ſind die Mitglieder aus
da die Ortsbevolkerung alle erdenklichen Mittel und Le es eher e nern dem Gardecorps entnominen, da das dritte Armee
Wege ſucht, um von den betroffenen Ortſchaften aufgeopfert werden wird. Wir verlangen keinen Schutz corps hier nur durch den Stab deſſelben vertreten
heimlich zu flüchten. Der Verkehr auf der Grjaſt zoll gegen europäiſche Fabrikate, indem wir wohl im iſt. Dagegen iſt nun nicht der commandirende

General des Gardecorps, ſondern jener des dritten
Armeecorps, General der Infanterie v. SchwarzS e Werbi Stande ſind, mit denſelben zu concurriren. Da jedoche e e e zwiſchen Knmtliche Staaten Amerikas unſern Fabrikaten durch
hofft zum Gerichtsherru, nnd der Corpsauditeur
es dritten Armeecotps, Juſtizrath Solms mit

in den Kommiſſionsverhand
lungen in nächſter Woche die Frage anzuregen,
ob ſich nicht anſtatt der bisherigen Richtung der
Eiſenbahnpolitik empfehle, an Stelle der Verſtaat
lichungspolitik eine ſyſtematiſche Verpachtung der
vorhandenen Staatsbahnen treten zu laſſen. Der
Himmel weiß, zu welchen Experimenten wir noch

kommen.
Nachdem der preußiſche Finanzminiſter die

Offerte des bekannten Conſoörtiums, betreffend Ueber
nahme von 55 Millionen Aproc. preuß. Conſols
genehmigt hat, beſchloß das Conſortium, dieſen Be
krag am Mittwoch und Donnerstag zur Sub
ſcription aufzulegen.

In Sachen des „Großen Kurfürſt“ er
hält die „Magdeb. Ztg. aus Berlin folgendes

Telegramm Jn der Angelegenheit der Aburtheilung

Wilhelm.

den beiden Gouvernements Saratow und Aſtrachan ßerhohe Zolle die Einfuhr unmöglich machen dagegen
bildet, iſt gänzlich eingeſtellt. mit ihrer Ueberproduction Deutſchland überſchwemmen

Ueber das Schickſal, welches die türkiſchen wodurch unſer einſt ſo blühender Jnduſtriezweig faſt



Führung der Unterſuchung beauftragt. Zu ver

mandeur der verunglückten Expedition, Contreadmi

ral Batſch, richten wird, t
nicht verbürgen. Uebrigens möchte auch über der
Dermin der Verhandlung
dung noch vorbehalten ſein. 5

DerDie Abſtcht,
Juſtizrath Solms, eine militärjuriſtiſche Autorität,
mit der Unterſuchung zu betrauen, iſt übrigens

doch wollen wir dies

eine nähere Entſchei

Here Ueberraſchung bereitet worden, als durch den Abwehrens mit der linken Hand konnte er d
muthen iſt, daß ſich die Anklage gegen den Com Geſetztntwurf betreffend die Strafgewalt des Reichs

n, Nicht weil die demſelben zu Grunde liegenden Anſtchten neu wären
tags über ſeine Mitglieder.

auf Seiten der Reichsregierung

ſchwebenden wirthſchaftlichen Fragen gefeſſelt, daß
dieſe gänzlich unvorbereitete Ablenkung auf ein
weitab liegendes Gebiet einigermaßen verplüffend

älteren Datums und war ſchon im verg ungenen wirken mußte, eine Wirkung die durch den Gegen
Herbſt beſprochen worden.

Die Regierung beabſichtigt, dem Landtage wurde.
ein Geſetz vorzulegen,
kaufshändler den

Controle unterſtellt werden.
könnten wir nur mit Freuden begrüßen.

ſtand, um welchen es ſich handelte, noch geſteigert
Jſt. do h der Streit, der in Preußen vor

durch welches die Rück kaum anderthalb Jahrzehnten über die parlamnen/Flügeln eine Größe von 5
Beſtimmungen für Pfand tariſche Redefreiheit geführt ward, noch gar zu

leiher unterworfen und überhaupt einer ſehr ſcharfen deutlich in Erinnerung.
Ein ſolches Geſetz der erſte Gedanke bei dem Bekanntwerden des Ent

Begreiflich genug galt

wurfs der Gefahr, die aus demſelben einem Rechte
Der Reichs und Landtagsabgeordnete für erwachſen könnte, auf das, wenn es einmal er

Fulva, Herr Herrlein, hat beide Mandate rungen,
niedergelegt.

keine Volksvertretung der Welt wieder
verzichten kann. Je ruhiger indeß die Ueberlegung

Die am 5. v. M. ausgeführte Beraubung wird, um ſo mehr wird man ſich auch der Pru
der Bahnpoſt des Curſes DresdenReichenbach
iſt, wie die Deutſche Verkehrszeitung hervorhebt,
hauptſächlich durch den Umſtand begünſtigt worden,
daß der beraubte EiſenbahnPoſtwagen von der
Stirnſeite her zugänglich war.
ordnet worden, daß bei allen, in der vorbeſchriebenen
Weiſe eingerichteten Eiſenbahn Poſtwagen von den
Thüren an den Stirnſeiten die außen befindlichen
Thürdrücker entfernt und die Schlöſſer ſo einge
richtet werden, daß die Thüren von außen nur mit
einem dazu beſtimmten Schlüſſel geöffnet werden
können. Dieſe Aenderung wird im ganzen Reichs
Poſtgebiete vorgenommen. Ein unbedingter Schutz
gegen räuberiſche Ueberfälle wird damit freilich nicht
erreicht, es bleibt auch, wie die angeführte, im Ver
trauen der oberſten Poſtbehörde ſtehende Zeitung
hinzufügt, für die Folge immer noch der Ent
ſchloſſenheit der Beamten überlaſſen, die ihnen an
vertrauten Sendungen zu wahren, und der Wunſch
werde nicht unberechtigt ſein, daß Fälle, in denen
drei Beamte von einem Wegelagerer ſich einſchüchtern
laſſen und dieſem die Poſtſendungen preisgeben, ſich
nicht wiederholen mögen.

Parlamentariſche Nachrichten.
Abgeordnetenhaus. Sonnabendſitzung.

Es wird ein Schreiben des Abg. Herrlein verleſen,
worin derſelbe die Niederlegung ſeines Mandats
anzeigt. Jn dritter Berathung werden ohne De
batte angenommen die Geſetze ketreffend die
Abänderung von Beſtimmungen der Geſetze über
das Grundbuchweſen in dem Bezirke des Juſtiz
ſenats zu Ehrenbreitſtein und im Jahdegebiete,
2) betreffend die Abänderung von Beſtimmungen
des Geſetzes über das Grundbuchweſen und die
Verpfändung von Seeſchiffen in der Provinz
SchleswigHolſtein, 3) betreffend die Abänderung
von Beſtimmungen des Geſetzes über das Grund
buchweſen in der Provinz Hannover. Das Haus
tritt hierauf in die weitere Berathung des Cultus
etats ein. Obgleich die Ultramontanen die be
kannten Klagelieder in herzzerreißender Weiſe an
ſtimmen, werden ſämmtliche Poſttionen des Etats
bewilligt. Nächſte Sitzung Dienstag.

In der PetitionsCommiſſion des Abgeordneten
hauſes werden die Petitionen über die Vorbil
dung der Architekten noch zu ſchaffen machen.
Bekanntlich beantragt eine Anzahl von Architekten
und Jngenieuren die ſtrengſte Abſolvirung des
Gymnaſiums und des AbiturientenExamens wie
für die gkademiſche Laufbahn ſo auch für die Be
fähigung zum Architekten und Ingenieur als un
erläßzliche Bedingung. Dagegen nun liegen jetzt
faſt 20 Petitionen namhafter Baumeiſter, Jngenieure
und Architekten vor, welche den Plan des Handels
miniſters gutheißen, nach welchem die Abſolvirung
der Real und Gewerbſchulen ausreichen ſoll. Die
bekannten Pläne der Regierung bezüglich der Re
form des Gewerbeſchulweſens bleiben von dieſer
Agitation unberührt.

Der Geſetzentwurf gegen die
parlamentariſche Rede freiheit.
Ueber den neueſten Geſetzentwurf bezüglich der

Strafgewalt des Reichstags gegen ſeine Mitglieder

Deshalb iſt ange

fung der Frage zuwenden, in wie weit die Vor
lage einen berechtigten Kern enthält. In dieſer
Beziehung kann man ſich der Thatſache nicht ver
ſchließen, daß ſchon früher, beſonders aber während
der letzten Reichstagsſeſſton in den parlamentariſchen

Kreiſen mehr oder minder lebhaft das Bedürfniß
ſtrengerer und wirkſamerer Disciplinarmittel em

pfunden worden iſt. Auch iſt in dieſem Zuſammen
hange v elfach die Frage erörtert worden, ob nicht
Vorkehrungen dagegen zu treffen ſein würden, daß
verbrecheriſche Aufreizungen unter dem Deckmante
der Redefreiheit der Reichstagsmitglieder und der
Veröffentlichungsfreiheit der Sitzungsberichte unge
ſtraft in das Land geſchleudert würden. Wenn
jetzt dieſe Fragen mit Hinweis auf unbeſtreitbare
Möglichkeiten der bevorſtehenden Reichstagsſeſſton
wieder angeregt werden, ſo liegt unſeres Erachtens
allerdings kein Grund vor, ſte a limine als nicht
discutabel zu bezeichnen. Nur ſtellt ſich dem vor
liegenden Geſetzentwurfe von vornherein der Art.
27 der Reichsverfaſſung entgegen, nach welchem
der Reichstag ſeine Dieciplin lediglich durch ſeine
Geſchäftsordnung regelt. Seltſamer Weiſe nimmt
der Geſetzentwurf von dieſem Paragraphen gar
keine Notiz. Um ſo mehr hat der Reichstag Ver
anlaäſſung, ſtch feſt auf denſelben zu ſtützen. Be
ſtimmungen über Repreſſton irgendwelcher „Unge
bühr“ innerhalb des Reichstags haben verfaſſungs
mäßig ihren Platz allein in der Geſchäftsordnung.
Der Weg der Geſetzgebung würde nur da zu be
ſchreiten ſein, wo es ſich um Vorbeugungsmaß
regeln gegen die Wirkung verbrecheriſcher Reden
nach außen handelte. Mit dem größten Nachdruck
aber muß betont werden, daß wirklich nur Vor
beugungsmaßregeln als zuläſſtg betrachtet werden

Verfolgung wird ſich der Reichstag unter keinen
Umſtänden herbeilaſſen können.

Provinz und Umgegend.
Der bienen wirthſchaftliche Haupt

Verein der Provinz Sachſen wird vom
Auguſt bis 2. September ſeine ſtatutenmäßig all
jährlich abzuhaltende Generalverſammlung nach
Deſſau berufen und mit derſelben eine bienenwirth
ſchaftliche Ausſtellung verbinden. Das Ehren
präſtdium ſoll dem Präſidenten Bartels, dem Kreis
gerichtsdirector Pietſcher und dem Amtsrath Rabe

Aber die allgegeiner Zange
meine Aufmerkſamkeit war ſo vollſtändig durch die

können. Zu dem Zugeſtändniß der ſtrafrechtlichen

Vogel nicht los werdet und lief deshalb nach d
Zieglerwohnung, nach Hülfe rufend. Des Ziegle
Frau und Bruder eilten herbei und ſuchten n

des Vogels, welcher verwundet wa
Herr zu werden. Vergeblich, der Vogel wurde m
nöch wüthender und der verletzte Mann ſchrie vo
Schmerz und Angſt. Jn dieſer Noth holte da
Bruder des Zieglers ein Beil herbei und ſchluſ
dein wüthenden Thiere den Kopf ab. Der nuf
niedergefallene Vogel, welcher als Buſſard, auch
als Habicht bezeichnet wird, hat mit ausgebreiteten

Fuß.
Der Oekonom Richter in Eckartsberga

iſt vorgeſtern aus dem oberen Theile ſeiner Scheune,
wo er ſich beſchäftigt hatte, zur Erde geſtürgt
wodurch er ſich einen ſo gefährlichen Schädelbruch
zuzog, daß ſchon nach einer halben Stunde der
Tod eintrat. Der Verunglückte hinterläßt Frau
und vier kleine Kinder.

Zu der Ende Juni erledigten Bürgermeiſterſtelle
des Städtchens Seyda haben ſich 46 Bewerber
welche den verſchiedenſten Berufskreiſen angehören,
gemneldet. Faſt ſtaunenerregend iſt dieſe Anzahl

Stelle mit einem jährlichen Einkommen von 600
Mk. dotirt iſt, und etwaige Nebeneinnahmen nicht
bedeutend ſind. Unter dieſen Bewerbern befinden
ſich Major g. D. Poſtoirekltor
Feldwebel, 1 Oberſteuermann a. D., 2 Lehrer, 1
Rentier, 1 Buchbinder- und 1 Tſſchlermeiſter, 1
Eiſenbahnbeamter, 1 Kandidat der Theologie, 1
Kupferwerksbeſtzer, 1 DiſtriktsKommiſſarius und
29 Sekretäre und Buregugehülfen. Das Alter
derſelben variirt vom 21. bis 57. Lebensjahre; 10
allein ſtnd. aus Berlin, je 3 aus Herzberg und
Zahna. Ein Einheimiſcher hat ſich nicht beworben.

Das Ducchgeſchäft der Leipziger Neujahrs
meſſe iſt endlich wieder einmal im Allgemeinen als
gut zu bezeichnen, ja es wurde ſogar theilweiſe
ſo viel verkauft, daß manche Lager ganz geräumt
würden, trotzdem die Zufuhr als eine ſtarke zu
bezeichnen war. Großenhainer, Saganer, Görlitzer
Duche waren nur ſchwach, dagegen Spremberger,
beſonders billigere Waaren, ſehr begehrt. Von
Luckenwalder, Peitzer, Cortbuſer und Forſter Fa
brikat wurde namentlich viel Sommerwaare ver
kauft, Winterwaare weniger und auch nur zu ſehr
gedrückten Preiſen.

Jn Leipzig wurden kürzlich, wie die „Zeit
ſchrift gegen Verfaälſchung der Lebensmittel meldet,
6 Fäſſer rothe und weiße Weine, welche aus einer
Fabrik in Augsburg ſtammten, in die ſtädtiſchen
Schleuſen entleert, während 7 Oxhoft und 5 Halb
ſtückfäſſer durch Zuſatz von concentrirtem Eſſigſprit
ungenießbar gemacht wurden.

GLocalnachrichten.
Merſeburg, den 14. Januar 1879.
m Caſtnoſaale wird heute der Naturaliſt

Herr Förſter aus Hamburg ſeine zoologiſch
naturwiſſenſchaftliche Ausſtellung eröffnen. Nach
Allem, was in auswärtigen Blättern, ſowie pri
vatim über dieſelbe geſchrieben wurde, iſt der Beſuch
ein äußerſt lohnender und hat Herr Förſter nament
lich Seitens der Schulen überall ein reges Intereſſe
gefunden. Wir werden ſpäter Gelegenheit nehmen,
ausführlicher über dieſe Sammlung zu berichten.

ſſe werden, während die Leitungzu Deſſau angetragen
der Ausſtellung dem Geſammtvorſtande verbleibt,

ordnet ſind. Der Hauptverein hat ſich im Laufe
des verfloſſenen Jahres von 18 Vereinen auf 34,

und von 341 Mitgliedern auf tgehoben.

werden, da die anhaltiniſche Regierung dem
nehmen gern förderlich ſein will.

t Ein Schuhmacher aus Wei

Montage Abends zwiſchen 6 und
Wege nach Langendorf in der Nähe der Ziegelei,

von einem großen Vogel angefallen, der ihm mitſchreibt die NationalLiberale Correſpondenz
„Selten iſt den parlamentariſchen Kreiſen eine grö

den Krallen die rechte Hand mehrfach verwundete
und an einer Stelle ſogar durchbohrte.

dein Herrn Amtmann Niederer (Kötzſchau) Rentier vorigen Jahres
Nebert (Halle) und Ziegeleibeſttzer Schmidt beige Herr Oskar Kahle,

7 Uhr auf dem nete werden!

nachdem er ein Rauſchen durch die Bäume gehört, Die

Aus den Kreiſen Querfurt und Merſeburg.
San Freiburg g. U. iſt bekanntlich Ende
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zum Bürgermeiſter erwählt worden
bisher Kämmerer und Mit

Gemeindevorſtandes zu Giebichenſtein

war den Herren Stadtverordneten in
glied des
Die Wahl

984 Mitglieder ſofern ſchwer gemacht, als es eini ig BeDie Ausſtellung wird gewiß eine ne er n v n Stelle i r
Unter den 10. d. M.

Familie in
i ßenfels wurde, Sonnabendwie das dortige Kreisblatt berichtet, am letzten finden.

Am Freitag
M. iſt nun der erwähnte Herr mit
Freiburg eingezogen, und am nächſten
ſoll ſeine amtliche Einführnng ſtatt

Möge ſeine Amtsführung eine recht geſeg

Hühnerzucht als Erwerbsquelle
für den Landmann.

In dem Berichte über die GeneralVerſammlung
Trotz allen des landwirthſchaftlichen Vereins fur Rheinpreußen“



Handlief n wird darauf hingewieſen, daß es wirklich Zeit ſei daß

ufend. O. die Geflügelzucht, dieſer ſtark vernachläſſtgte Zweig
bei und ſue der Fleiſchproduetion, einer Beachtung durch die
cher Lerdine, landwirthſchaftlichen Vereine gewürdigt werde. Es
der Vopel un dürfte im volkswirthſchaftlichen Intereſſe gelegen
zie Minn n, etwas näher hierauf einzugehen. Jtalieniſche

Schweine u. ſ. w. zu prämiiren, ſondern auch
Prämien auszuſetzen, a. für ſchöne Hühnerſtämme
der Landrace; b. für Stämme, die aus Kreuzungen

gegangen ſtnd; e. für ſolche Hühner, welche nach

ſelbſtgezüchtetes Maſtgeſlügel; ferner dürfte es ſich
einpfehlen, 3) Zuchthähne aus guten Racen als
Preiſe bei den Prämirungen anderer Thiere zu
vertheilen unter der Bedingung, daß dieſe Hähne
als Zuchthähne zur Verbeſſerung der gehaltenen

öpf ab. d Pviel und gern gekauft. Franzöſtſche Poularden
als Aſſut (chwere, gemäſtete junge Hühner) ſind auch Bei

t mit n uns ein vielgeſuchter und theuer bezahlter Artikel ßß. er Auch gehen aus Frankreich große Mengen Eier Hühnerrace zu verwenden ſind; 5) zu Kreuzungen
und Geflügel nach England. Und dieſe Eier und mit dem Landhahne beſonders geeignete Hähne zu
GeflügelAusfuhr aus Jtalien und Frankreich hat beſchaffen und um ein Geringes an bäuerliche
einen nicht geringen Antheil an dein großen Wohl Hühnenzüchter abzulaſſen.
ſtande ganzer Dörfer und Gegenden beider Linder. Aus den eben gemachten Vorſchlägen geht her

Könnte das nicht auch bei uns der Fall ſein vor, daß der einzig richtige Weg zur Hebung der
Könnten nicht auch wir wenigſtens unſern eigenen Hüuhnerzucht die Verbeſſerung der Landhühnerrace
Bedarf an Eiern und Geflügel ſelbſt hervorbringen durch Züchthähne geeigneter anderer Racen zu be

Man hat andererſeits die Erſetzung

karksberg

heile net SHeile ſher Shen

zur Ede ſh.
lichen Süden
halben Stunde

e hinterläßt

Eignet ſich etwa Deutſchlands Klima hierzu micht trachten iſt.
Nen, unſer Klima iſt geeignet, aber unſere heimiſche unſeres Landhuhns durch andere anerkannt gute
Hühnerrace iſt es nicht, und vor allem fehlt dem Racen vorgeſchlagen, namentlich durch das ita

e Vndmanne die Kennkniß, daß die Geflügel und lieniſche Huhn und das ſtebenbürger Nackthalshuhn
t die An Beſondern die Hühnerzucht, richtig betrieben, und andere, z. B. das CEréèvecoeurHuhn. Bei
m daß die n lohnender Erwerbeguelle werden könne. Wie dieſem Vorſchläge aber iſt nicht bedacht worden,
wen von b ſell der kleinere Landwirth bei uns auch zu dieſer wie die Erſetzung durch dieſe Hühnerracen geſchehen

Bürgermeiſter

ich 46 Beiwetht

kelſen angehöreh

beſtimmter Racehähne mit dem Landhuhne hervor

weislich die meiſten und dickſten Eier gelegt d. für

ännahmen i Kenntniß gelangen Kennt er doch neben einigen
obern beſt herabgekommenen Abkömmlingen irgend einer
wktor a. O Kieuzung vom Cochinchina, BramaPutra oder

hre Spanier Hahn mit unſerm Landhuhne nichts weiter
Sſchermeſſte als eben ſein vernachlaſſigtes Landhuhn, das ihm
er Tyoloſt, einige Dutzend kleiner, den italteniſchen Eiern an
ommiſarius d Größe und Gewicht weit nachſtehender Eier
n. Dis An und höchſtens noch den Verkauf einiger ausged
Lebensfihre; Hennen und der wenigen jungen Hähnchen,

s Herzberg in aſücklich allen Gefahren eines Bauernhoſes gund
wicht beworhn ſchlechter Pflege entronnen ſind, zu Spottpreifen

ger Nuſah geſtattet. Soll er um ſolchen geringen Exwerbs
Allgemeinen Willen die Zucht und Pflege der Hühner ſich be
Poar hell ſonders angelegen ſein laſſen Auch einige Gegenden
er ganz gern Deutſchlands giebt es allerdings, in denen werth
s ine ſale vollere einheimiſche Hühnerracen vorhanden ſind
aganer, Görllſ doch iſt auch in ihnen der Betrieb der Hühnerzucht
zen Spree nicht rationell und lohnend.

begehrt. Gewiß würde auch der kleinere Landwirth die
und Forſt e Hühnerzucht mit größerem Intereſſe betreiben, wenn

oinmerwägte v ihm bekannt wäre, daß ſte ihm einen Gewinn ab
auch nur zu werfen könnte, der in richtigen Verhältniſſe zu den

Selbſtkoſten an Futter und der aufgewandten Zeit
h wie de hund Mühe ſteht. Hier bietet ſich fur die land
ensmlttel“ men wirthſchaftlichen Vereine ein Feld, das mehr als
welche aus en manches andere beſſer eultivirte (z. B. Bienenzucht)
in die ſtädt geeignet iſt, den Samen zu künftiger Frucht, dem
hoft und 5 Ha Frößern Wohlſtande des kleinern Landwirths, zu
itrirtem Eſtghlegen.

Leider iſt dieſer Zweig der Landwirthſchaft von
den landwirthſchaftlichen Vereinen entweder ganz
ten außer dem Bereich ihrer Thätigkeit gelaſſen oder

e feine Behandlung nicht mit den richtigen Mitteln
nuar 1879. hetrieben worden. Denn in der Regel beſchränkt
e der Nattn ſich dieſe Thätigkeit auf die Verbindung von Ge

ſeine oolo d flügel Ausſtellungen und Prämiirungen mit den
offnen M größeren landwirthſchaftlichen Ausſtellungen, während
ttern, ſo die landwirthſchaftlichen Localabtheilungen und Gau

e iſt der Wſl verbände nur größere Hausthiere beurtheilen und
r görſtet nan zur Prämmiirung heranziehen. Was wird durch
An reges Mit jene größeren Ausſtellungen erreicht? Der Bauer
legenheit nen beſchickt mit ſeinen Landhühnern ſolche Ausſtellungen
ng zu berichten. nicht, weil er weiß daß hier vorzugsweiſe die aus

ländiſchen Racen Anerkennung finden. Er be
d Merſebutz kümmert ſich deshalb überhaupt wenig um die Ge

ch C flügel Ausſtellungen er betrachtet alles Andere mit
n t wort mehr Jntereſſe, als die Hühner. Und wie viele
n M Landleute beſuchen überhaupt eine größere Aus
men enſen ſtellung? Doch nur die ganz in der Nähe des

dneten n Ausſtellungsortes wohnenden, und das iſt ein ver
adtverer i Aſchwindend kleiner Theil der Landbevölkerung.
ige nen Hierbei können nur die Gauverbände und Local

en i abtheilungen der landwirthſchaftlichen Vereine Er
rich ſprießliches bewirken. Vor allein dürfte es ange
n ſah zeigt ſein: 1) in landwirthſchaftlichen und anderen

localen Blättern leicht faßliche, über den Nutzen
der Hühnerzucht belehrende Aufſätze zur Kenntniß

e Landbevölkerung zu bringen 2) durch dielandwirthſchaftlichen Wanderlehrer auch über dieſen
rwerbsſ vernachläſſigten Theil der Landwirthſchaft Vorträge

inn. m halten zu laſſen 3) bei den landwirthſchaftlichen
ral 3 Localverſammlungen nicht nur Pferde, Rindvieh,
ir Rheinpe

wähnte

und an
Einfühen

eine re

erſam!

c

ſoll, da der kleinere Landwirth ſchweriich geneigt
ſein dürſte, 10, 20, ſelbſt 40 Mk. für einen ein
zigen Hühnerſtamm von 1 Hahn und 2 bis 3
Hennen zu zahlen. Wollte er aber auch einen
ſolche in ſich beſchaffen, was ſoll er mit
ite eken Hühnern beginnen Sie etwa

ich abſchaffen, Um ein Jahr lang deren Eier
entbehren und ſchließlich vielleicht keine Henne

zu haben, welche ihm die Eier der erſtandenen Race
ausbrütet? Hält er aber ſeine alten Hennen neben
den ueuen, ſo wird er bald nicht viel Beſſeres
haben, als wenn er nur einen Zuchthahn allein
beſchafft hätte, denn die Eier der neu erſtandenen
Race abgeſondert von denen der früheren Hennen
zu ſammeln, dazu fehlen ihm die Einrichtungen.
Der Weg zur Verbeſſerung der Hühnerrace auf
dein Lande iſt daher durch die Verhältniſſe ſelbſt
vorgeſchrieben Kreuzung unſeres Landhuhns mit
Hähnen aus anderen anerkannt güten, hierzu ge
eigneten Racen. Das iſt auch das dem Landmanne
am eheſten einleuchtende, weil bei anderen Haus
thieren ihm geläufige Verfahren. Und ein Hahn
iſt ſchon eher und billiger zu beſchaffen, als ein
ganzer Stainm.

Mit der Beſchaffung eines guten Zuchthahns
allein iſt indeſſen noch lange nicht genug geſchehen
Gute Nachkommenſchaft iſt bekanntlich nur bei Auf
merkſamkeit und guter Pflege der Thiere zu erzielen
Kreuzungen verbeſſern nur dann den Viehſtand,
wenn ſie mit Einſicht durchgeführt werden. Das
dem Landmanne auch in Bezug auf die Hühner
zucht beizubringen, dazu ſind wieder die landwirth
ſchaftlichen Vereine berufen. Die Mittel hierzu
ſind oben bereits angedeutet.

Ob in den landwirthſchaftlichen Schulen, beſon
ders in den landwirthſchaftlichen Winterſchulen,
güch über Hühner und Geflügelzucht und deren
Nutzen bei richtiger Ausbeutug derſelben Vortrage
gehalten werden Auch dieſe würden geeignete
Orte für Weckung der Liebe zur Geflügelzucht und
für Verbreitung der zu rationeller und in Folge
deſſen gewinnbringender Hühnerzucht erforderlichen
Kenntniſſe ſein.

Welche der Hühnerracen ſich zu Kreuzungen mit

ſchreiten. Es iſt eine Aufgabe der Fachblätter.
Hier kann nur noch die auf langfähriges Studium
und mehrjährige Erfahrungen begründete Ueber
zeugung gusgeſprochen werden, daß die Hühner
zücht und auch die Züchtung des übrigen Nutzge
flügels, wenn ſie von den landwirthſchaftlichen
Vereinen mehr als bisher in den Kreis ihrer Be

zu wünſchen iſt.

Vermiſchtes.
u einem Trunkenbold), der ein Pflaſter auf

der Stirn trug, ſagte ein anderer: „Woher dieſe Wolke
auf Deiner Stirne „Ach, die iſt noch vom geſtrigen
Nebel!“ erwiderte dieſer.

unſerm Landhuhn behufs Raceverbeſſerung am
meiſten eignen, das hier auseinanderzuſetzen und Ein freundliches L

verleihen

achtung gezogen werden, eines Aufſchwunges fähig
ſind, wie er im volkswirthſchaftlichen Intereſſe nur

Kirchen und FamilienNachrichten.
Zem. Getauft: N. H., S. des herrſchaftl. Dieners

Bohn Beerdigt: d. 9. Jan. die todtgeb. T. des
Glaſers Müller.

Sledt. Getaufte L. H. C, S. des Zinngießermſtrs.
Rößner; Th. F. A., D. des Hausknechts Magdeburg

T. des Maurers
S Seerdigt: d. S
d. 12. die nach el.
(3 M. alt.

Stadtkirche: Donnerstag, Abends 7 Uhr, Gottes
dienſt. Herr Paſt. Heineken.

Jeumarkt. Getauft: E. E. J. E., außerehel. T.
S Seer di Jan die hinter Ehefrau des

Hausbeſ. Annecke; d. 12. eine außerehel. T.
Altenburg. Getauft: die T. des Hob. Friedrich.
Getrauet: der Seilermſtr. J. Trommer mit Frau

M. geb. Schmorl. Beerdigt: die T. des Holsms.
Hübner; die T. des Canzl.Aſſiſt. Wirth; der S. des Hdb.
Bielichen.

9M. D. Dünſchel; K. R., ein unehel. S.
Jan. eine unehel. T., 3 M. alt;

Ww. des Ziegeldeckers Wittig, 66 J.

Bekanntmachung. Nach dem Wortlaute unſerer
Polizei Verordnung vom 3. d. M. ſollen bis auf Weiteres
die Hunde im hieſigen Polizeibezirk innegehalten werden
und durchaus nicht auf die Straße kommen.

Es iſt deshalb, worauf wir noch beſonders aufmerk
ſam machen, auch das Führen von Hunden an der
Leine auf der Straße verboten.

Merſeburg, den 10. Januar 1879.
Die PolizeiVerwaltung.

Hausgrundſtücks- Verkauf oder
Verpachtung.

Mein in hieſiger Hüterſtraße Nr. Ta am Roßmarkt
belegenes Grundſtück, beſtehend aus Wohnhaus mit 4
Logis à 1 Stube, 1 Kammer, 1 Küche, 1 Torfſtall, 1
Bodenkammer; ferner einem Waſchhauſe, 2 Schweine
ſtällen, 1 Pferdeſtall zu 2 Pferden, Heu u. Strohgelaß,
einem Seitengebäude (jetzt zur Tiſchlerwerkſtatt benutzt),
weiter 1 Seitengebäude mit parterre und im 1. Stock
belegenen Räumen (jetzt als Getreide Speicher benutzt),
ſowie Hof und Thoreiunfahrt, kann mit 2000 Mt. An
za lüng verkauft, oder auf längere Zeit im Ganzen oder
getheilt verpachtet werden. G. A. Pfeiter,

große Ritterſtraße 14.

Bauſtellen
an der Lauchſtädter Straße, neben Herrn
Zimmermeiſter Götze gelegen, verkaufen
in beliebigen Größen

Gebrüder Schwarz.
Ein ſchlachtbares Schwein ſteht zum Verkauf

e Markt Nr. 28.5 5 von 500, 700,Anzeige. Kapitaſien
2000 2 Mal, 3000, 4000 und 20 25000 Thlr. event.
getheilt, ſind ſofort, jedoch nur auf gute Grundſtücks
Hypotheken auszuleihen durch den KreisAuct Commiſſar
Rindfleiſch in Merſeburg.

Ein großer Garten mit dazu ge
höriger Stube und Kammer iſt zum
L. April d. J. an einen Gärtner ohne
Familie abzugeben.

H. W. 14.,parterre links.
e Logis, beſtehend aus 9 Sruben, TSchlaſſtübe, Küche, 2 Bodenkammern, Keller und
Torfſtall, iſt zu vermiethen und kann I. April bezogen

werden Deichſtraße Nr. 7.Daſelbſt ſind auch zwei Keller zu vermiethen.
E

En Logis von 2 Skuben, J Kannern, Küche nebſt
Zubehör iſt zu vermiethen und 1. April 1879 zu

beziehen. Guſt. Peuſchel, Saalſtraße Nr. 4.
Ein gut möblirtes Zunmer init Schlaſtammer iſt an

einen einzelnen Herrn zu vermiethen bei
Fr. Seyffert, kl. Ritterſtraße.

ogis iſt zu vermtethen

n möblirtes Zimmer neoſt Schlaſkammer iſt zu ver
miethen und ſofort zu beziehen

Hälterſtraße 17.

zu begründen, würde den Zweck dieſer Zeilen über Dom, Brauhausſtraße Nr. 7.
Eine elegante Damen Maste iſt zu

DDornm 4.
IISSse wird gebrannt bei

G. Pröhl, Roßmarlt 2,

AlbertLotterie.
Ziehnng 30. Januar 1879.

25000 Looſe Und ca. 1000 Gewinne i. W.
von 8000, 3000, 2000, 1000 Mark bis 5 Mark.
Looſe à 5 Mk. empfehlen Louis Zehender in
Merſeburg, V. II. Langenberg in Lauchſtädt. S

9358]
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ift öffnung. Friſche Zuicklinrgeeſchäfts-Eröſſnung. rEinem geehren Publikum von Merſeburg und Umgegeud die ergebene An Kieler Hprokken

zeige, daß ich am o An Altenb v enpehn D. Wolf.unter en burg Wxgetorumlgre werden ausgeſüllein Platerial- und Seilerwaaren-Geschaft, d Iageſor mr ar er e ſu
Wagnerstrasse 5. parterre.

r e Merſeburger Landwehr VereinTaback-, Cigarren unck Spirituosen-Hancllung, e
eröffnet e auf der n e et de enge e Erſcheſammlung ſtatt. ichterſcheinende werden auf g0Indem noch bemerke, daß es ſtets mein Beſtreben ſein wird, die mich Be es VereinsStatuts aufmerkſam emacht. An er

D Dij Sehrenden durch gute Waare und billigſt geſtellte Preiſe zufrieden zu ſelten zeichne Das Directorinm. ſwaen: geoße R
r je kirchlichehochachtungsvoll ehe S e e kirchlicheJ Tagesordnung für die am Dienſtag den 14 d. J 9.Merſeburg im Januar 1879. Abends 8 Uhr im Tivoli ſtattfindende dritte ordentligg

W s t c 9 VerſammlungO J ID Geſchäſtliches, insbeſondere Mittheilung über di wirthſchaft10 18 r Amen s Stand der Volksküchen Angelegenheit. In Reic
2) Vortrag des Herrn Domdiaconus Martius ühf he e man Die hieſige Volksbibliothet, ihre A. Nee volkswi9Poſamentir- Nadler und Weißwaaren, e eines Vereins gegen Hausbetteſen er ger eine

v 3 ichſowie Schablonen e en e ee e re e BVri i ieder dernde Handwerksburſchen und Arbeiter empfiehlſſeſt Der Vortraghierſelbſt, An der Geiſel Nr. 3, parterre. der Brücke vis a vis, zum Verkauf, und ſind die Preiſe wiederum wanderndes 3b eld. Vorkrag
ſo billig geſtellt, daß keine Dame verſäumen ſollte, ihren Bedarf in genannten Artikeln zu decken. 9 von zwei in den Fragekaſten geworfen ſt erſcheinen

S d tion Ale aufS R Nee e e 8 a. Wie iſt die wer nete wer am hieſigen Orte n eiKel- z Preis z fo (75 Stück) 25 Pf- ſtehenden Suppenanſtalten Zeit ſo wächtiBeſte BeißelRähnadeln (PreisMedaille), 25 Stück 10 Pf. 3 Briefe (75 Stück) 25 Pf: Victorig St S c ne eNähnadeln n langem Goldohr 25 Stück 10 Pf, 90 Stück 29 f. Stopfnadeln, 25 Stück ſortirt r r v ne e e e en n nieSicherheitsnadeln, 3 Dtzd. 25 Pf. Carlsbader Stecknadeln, 3 Pack (5 Nlth.) 25 Pf. Haarnadeln mit weißen liſte beſonders n achgeſucht werden mee ſghllcher Kritik erört
Spitzen, 6 Pack 25 Pf. Schwarze Tuchnadeln, 2 Dtzd. 10 Pf. Haken und Oeſen, ſchwarze u. weiße, in Groſſen des der Fall nene eine anderweite Ke ein den verzchten, der
verpackt, ſehr billig. Häkelgarn, 6 Knaäule 25 Pf. Rollenzwirn, 6 Rollen 40 Pf. Hanfzwirn, 3 Docken 25 Pf. des vetreſfenden Wahlmodus nene nen en
Hemdenknöpfe, 3 Dtzd. von 25 Pf. an. Kleiderſchnur, 12 Meter wollenes 18 Pf. 12 Meter Kameelgarn 25 Pf. Wenn dies der Jalhe wie ware ein ſche un a d n
Eiſengarn, 12 Stück 20 Pf. Schnürbänder, Zackenlitzen, weiße uno e et e n a 10 Pf. wirken a zu ſten et Ein
Zeichengarn, Aufſchürzer, Gummiband zu Strumpfbändern und diverſe andere Artikel zu den billigſten Preiſen. Nachdem unſere Vereint en hie Profekte dedz gung jetzt zwei MonateBei Einkauf für Mk. 50 Pf. von vorgenannten Artikeln gebe eine Büchſe, enthaltend ſtanden hat und derſelben bereits etwa 300 Mitglied in geſtattet hie
25 Stück ſortirte Goldöhr-Nähnadeln beſter Qualität gratis! angehbren, richten wir an alle evangeliſchen Gemeinde i beabſichtigti We Wwaa ren mitglieder der Stadt, welche ſich einem der kirchlicheſ te roſetttFerner habe u Poſten J 7 Spezialvereine für die Gemeinden St. Maximi, Alte e en
e s en Kragen, Tüchern, Vorhemden zu äußerſt billigen Preiſen, fein geſtickte Kragen e d enmhrtt d ſonttenmeersaeneen beſt en nicht angeſchloſſen, bezw. aus der Dom und Garniſof hnehdürfniſe oteHchablonen gemeinde ſich bei uns noch nicht direct angemeld ſt Geldes ſein.

We S haben, die Aufforderung, daſſelbe nachträglich zu thun ne muß die Arbezur Wäſcheſtickerei: 1 Buchſtabe 5 Pf. Käſtchen mit ſämmtlichem Zubehör nur 50 Pf., Languetten, Ecken, Wir bemerken dabei, daß wir nicht eine einſeitiſſ ch n V xZüge, breite Kanten, verzierte und verſchlungene Buchſtaben (Monogramme), ächt türkiſch Roth und Schwarze kirchliche Richtung verfolgen wollen, der Zweck insbeſch W in Verb

zum Wäſchezeichnen (waſchächt) e. villigſt. dere unſerer geſammtſtädtiſchen kirchlichen Vereinigu l öhſtoffe die P
m e nBeſtellungen auf Schablonen werden angenommen und ſauber effectuirt. vielmehr in der werkthätigen Pflege aller die Geſamn ſt ſeien. Jt

Einem zahlreichen Zuſpruch entgegenſehend, hoſfe, daß Jedermann mit dem bei mir Eingekauften wie ab ne e des n e e u ſt der Schu
in früheren Jahren zufrieden ſein wird. Hochachtend e 2 n eiführung eines freien und offenen Gedante n Cougo äther. austauſches über allgemeine kirchliche Zuſtände und Ah oncur

gaben unſerer Zeit beſteht. eder noch neuenDer Verkauf iſt. An der Geiſel Nr. 3, parterre, der Brücke ges enüber. Anmeldungen aus der Domgemeinde nimmt Ken der dian e e da e ver Conſiſtorialrath Leuſchner, ſolche aus der Garniſonſhſde e
e S 7 De d C D meinde Herr Domdiaconus Martins entgegen. Paern n neneS ZSoologiſchenakurwiſſenſchafkliche Ausſtellung, Nakuraliencabinet und Lehrmikkelfammlung. wer Vorstand J. A. Nobbet n

t ApErsſfunng Dienſtag Nachmittag 2 Uhr. ne ſ

Prachtvolle Collection von Schmetterlingen Und Käfern (Exoten und Europäer), Jnſekten, Eiern, See inen Lehrling ſucht
igeln, Seeſternen, Mineralien, r n Krebſen u. ſ. w. Ueber 5000 naturwiſſenſchaftliche, zoologiſche undethnographiſche Präparate. Speeciell Schulen und Lehranſtalten zu empfehlen. e Se in a gppet h nthoEintritt 30 Pf., Kinder 15 Pf. Hochachtungsvoll Vörster., Naturaliſt aus Hamburg. en e r geh Wilk

iſi ſowie einzelne Bücher von Wert e gnteltaer on ſahri I Aroſen daC. Schultze, Bibliotheken, n e e ne hieſtger Papier fabrik eT ress roh lenetein ren hieſige große Bücherauetion unter billigen Bedingungen Ein Makratze iſt auf der Halleſchen Straße gefund ſköfkden O r
an. Erfolg ein ſtets zufriedenſtellender. vord bzuhole Ritterſtr. 1, 2 Treppen ſten rundſätzDWerſeb 5 z 8 worden, abzuholen gr. Ritterſtr. 2 Trepp ſyſtem2Werſeburg, Neumarkt, Saalufer Das Hall Bücher M keſeichDas Halleſche Bücherauctionsinſtitut. z inder S g der Saalbrilche Jeichnenhält ſich mit beſter Waare empfohlen E. H. Herrmann Eir graue Kinder Boa iſt wiſchen der Saale n Ve e und Schkopau verloren worden. Gegen Belohne der VerMein Kohlenlager General V abzugeben bei Herrn Gaſtwirth A. Kirchhof, Schkope hin n in

necral- erſammlung roßmann uals Presstorf, Briquettes, böhm. u. deutsche Kohle, t Herrn Großmann. aben, v t
Steinkohle und Grude-Coaks empfehle zu billigſten der h S wo i S en a Hun n r n
Preiſen franco Platz. ein hm zu hoch hingen! So ergeht es dem Herrn n allNeumarkt 75. Julius Thomas Anterſtützungs- Kaſſe der mann mit ſeinem Jnſerat Der Wahrheit die Ehr h ſie v
S e n S verein ten G w erß e ZKor ß Wenn man nichts mehr erwidern kann, ſeine ſämmtlichſer imReines wohlſchmeckendes re gke Hew zu Werſe Urg Vorwürfe zurückgewieſen ſieht, iſt es ein wohlfeil holen

(Eingeſchriebene Hüfskaſſe) Mittel, ſich in den Mantel Hhraſenhafter Schein ine Son ſamkeit zu hüllen und das Gepräge gekränkten Er h der eDe C Na ehe J ngr CV., ſühls zur Schau zu tragen. Fühlt ſich der Herr et ungen e a
à Pfd. 2 Pf. bei 9 Hchäfer t gs präcis s AUhr, beleidigt, wenn ich ihm ſage, er hat es als gelernien ſh

e der Reſtauration „„zur guten Quelle.“ Sinne ſo weit gebracht, eine Maſca nige Tagesordnung: anfertigen zu können Es wirſt ein eigenthümlnNeue amerikamnisgche Rechnungslegung pro r Licht auf Jhre Perſon, wenn Sie ſich erdreiſten, über en durch
2) Bericht über den Geſchäftsgang pro 1878. von Jhnen Provocirten Streit verächtlich den n

J 188 M ahnen 3) Wahl des Vorſtandes und des Ausſchuſſes brechen zur wollen her Sie nicht meine Behaugtee an

leiſt rin M l en r v ne 2 d. Bl die ich noch immer re Kiſen, Weeiſtungsfähiger und leichter zu handhaben als leichzeitig wird den Mitgli halte, ſtichhaltig widerlegen, was Sie aber äbehgalle bisherigen, für nur 50 Mart énpfiehit e de Le e e en n ne ſt e dar o u n i ite

Zg r v b Sie derjenige, n.G. Sröhl, Roßmarkt 2. abend den 16.-18. d. M. von Abends 8 10 Publikum verurtheilt S e
e er das Mitglieder- Verzeichniß in der obigen Es ſind dieſe Andeutungen vielleicht im nen in wahreg

0 e i i ändi g weit i ſenhaftenTanz Unterriehit. ſtauration zur eigenhändigen Namens- Unter weiter mit phraſenhaf ruch
ſchrift ausliegt. Jm Uebrigen verweiſen wir bMein zweiter Curſus beginnt Mitte Februar iElus begann Februar im g 7Sagle des Tharinger ees, Aneltangen nehme en auf die 5 und 7 der Stiatuten.

jetzt entgegen. R. Ebeling, Schmaleſtraße 17. Der Porſtand und zu ſchwei
z weigen.

zVerantwortlicher Redacteur Max Leuer in Merſeburg. Druck und Verlag von Th. Rößner in Merſeburg.

u t mFranz Frauenheinr, Schloſſermeiſter nngenh h m
S Mngdſahren Ft

aſt zur

chinenzeichun er Werlich ſo

t
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